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Die Gemüsesaison kennen und günstige Angebote nützen

(SGZ///Ä:,) Der /w/zort wac/z/ es Zzezz/e wög//c/z, r/ass wz>jet/es gewiz«sc/z/e Gewüse z/ös g««ze /a/zr Zz/«-

r/wra/z Zra«/e« A:ö««e«. D/e //««d/er Zzesorge« d/ese /Vor/zzZüe dort, wo gerade Sa/so« /.st, we«« es .se/«

wzzss, aw Teçzzato/; /« ßra.s///e«, Aeizsee/a«zJoder zw Ferae« Os/e«. G«d /rafzr/ew - Ge/re/de, Frac/z/e,
ßeete« ««d Gewüse ZzaZze« we/fwe// e/«e Sa/so« - z'/zre Sa/so«.

Fleisch, Milch, heute auch Eier und viele andere
Nahrungsmittel werden rund um den Kalender
produziert. Es ist also kaum verwunderlich,
wenn der Einzelne die Saisonzeiten nicht mehr
kennt, vorallem in Städten, wo den Kunden das

Schlaraffenland des weltweiten Marktes im
Lebensmittelzentrum entgegenleuchtet. Spielt
dann aber der Einkaufspreis eine Rolle, so zeigt
das Budget bald einmal die Grenzen an. Der
Geldbeutel dient als «Kalender» in der Gemüse-
saison. Das den Fachleuten zur Verfügung ste-
hende Zahlenmaterial wird benutzt für eine aus-
gewogene Planung des Marktes es sei denn, die
Natur spielt eine nicht vorausberechenbare
Rolle) und sinkende Preise und Aktionen kün-
den eine Erntespitze an. Diese auszunutzen
lohnt sich: Im Juni etwa für die Saisonprodukte
Kohlrabi und Blumenkohl, gefolgt gegen Ende
Monat/anfangs Juli von den Tomaten. Wie ein-
gangs erwähnt, hat Fleisch eigentlich keine Sai-
son mehr. Weshalb also eine Essensplanung
machen, die vom Fleisch ausgeht? Das Menü
von morgen oder allenfalls der laufenden Woche
sollte sich nach dem erhältlichen Gemüse rieh-
ten.

Die Frage lautet also: Welches Fleisch passt zum
gewählten Saisongemüse und nicht umgekehrt,
welches Gemüse machen wir zum gewählten
Fleisch.

G/z'c/zwort Ko/z/raZz/:

Kohlrabi-Stifte oder Scheibchen serviert mit
«Brösmeli» (in Butter oder Margarine ange-
bräuntes Paniermehl) schmecken herrlich und
begleiten z. B. einen gespickten Rindsbraten
und Kartoffelstock als gleichwertigen Partner.
En Guete!

Ein typisches Saisongemüse sind Kohlraben. Unser Bild
zeigt eine Kohlrabi-Ernte im Freiland.
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Das afc/zze/Ze, gw«.s7/ge Gewüsea«geZzo/
zw Mozifl/ /««/:

- Spinat, Blumenkohl, Kohlrabi, Krautstiele

- Blattsalate (Kopf-, Eisberg-, Schnitt- und
Krachsalat), Lattich, Bundkarotten

- Gurken, Tomaten (Import), Radiesli, Rettich

- neue Kartoffeln

- Rhabarber

7ra> ü/e A/e«iZ/z/a«a«g zw /«//:
- Erbsen, Kefen, Blumenkohl, Broccoli,

Zucchetti

- Spinat, Kohlrabi, Krautstiele, Bohnen,
Auberginen

- Peperoni

- Gurken, Tomaten, Kopfsalat, Fenchel
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